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an der ttal. Zront und in Mazedonien erfolgreiche ttämpfe. - Im westen Krtilleriefeuer.
Der galt LarLaux.

ilitt Epieqel der fianzöstsche» Presic.
Die Airael̂ aEubLit(5ailla.nr stellt noch wie vor im Mittel-

«rykt LeS ftntereffes .der iranzösikchen Presse. Die reckts-
ste.renden Blätter äußern sich wie vordem in scharfer Bcise,
ohne neue Gesichtspunktez» vertrete». Beachtenswert Ül ein
Artikel des „maatn ", der u. a. erklärt , in Deutschland »er-
^ere vtefie keine ĈeJcAaiXieit. ßitilfouv seine
noJIen üiimootliteu z» bezeugen. Kein anderer irairzLsischcr
Staatsmann iei bisher von der deutschen Presse derarria qc-
eSrt worden, A» der .Börit«" ickrejLt der Deputierte Dkayc,
ras . 1011 bewirkte Earllanr . daß Ätonthelifre und andere ihren
Krieg nicht bekonrUe» konnten. Wen» mau in dem Blatte
sogut kann, daß damals alles, rvas aeinnd und verrrünfttg
m Frankreich dachte, Eaillanr für seine lAeschicklichkeit und
Entschlossenheit dankte, indem er damals den Krieaswillen
der vanaerwanistischcnCligne vereitelte, würde cS uns heute
die Ben für untersagen, noch wjchtiaere Dinge zu sagen.
Feüensalls werden diese Dinae and eps .rv'o aesaat werden,
das ist notwendia. Die Regierung hat die Debatte berauf-
Leschwrreir. Jetzt muh diese ernstest- Frage der Politik be¬
sprochen werden. Die Wohlfahrt des Sandes hänat üü̂ m ab.

. »Bäritä" wirft Eaillaur sein schweigen vor : er hätte
lerne Grundiätze und Ansichten Vorbringen müssen: wenn
nielleicht auch nicht aui ersten Tage, so hätten sie vielleicht
docĥai» weiten oder dritten triumphiert.

S -mbat weist in der ..Humanste-" den Teil der Presse
-urecht.̂ der denen, die Eaillanr verteidigen, vorwirft , sie
seren Gatllanx? Geschöpfe. Zembat schreibt, er schließe sich
keineswegs der Außenpolitik Eaillanr ' an , er würde nie¬
mals eine Annäherung an dje Miltelmächte zur Belärnviuirg
Englands »»stimmen, aber man mit sie ans internationalem
«' «terefse heraus in Bahruna der Gerechtigkeit-q»r Klarheit
kommen. Aiernals würden die Sozialisten gestatte» . dod
Machenschaften wie in der Drensusatsöre . gegen wen sie auch
gerichtet seien, wieder änaervendet'würden.

„Journal dir Perrvle" betitelt seine Ausführunaen „Eine
treue Drenfusastäre. das Ende eines Regimes". Die Aus-
MSnrngen. die ,'ebr scharf -zensiert sind, qivsgln' in folaenden
Ausführunaen : B :s zur Marne konnten wir alauLeu, dost
wrr oic Angreifer urit den Waffen bsstraren können. Die
Natron war einmütig, die Trrrvven kampflustig. Nach der
Dcorne blieb man aus derselben Stelle stehen. Die TckirtzLn-
graben hatten den Bewegungskrieg getötet, aber trotzdem
Hoisten wir, weil wir glaubten daß unsere Diplomatie nicht
untätig bleiben würde. Die Divkomaiie schwieg. und dieses
-Lchwergen bezahlten wir teuer, .heute , wo alle Fehler in
tragischer Klarheit zutage treten, heute noch, wo wir stark
Und und uns auf unser unbesiegtes Schwert stützen, bieten
wir ein recht. trauriges Schauspiel, indem wir im Landes-
rirnern in kleinen individuellen Aktionen, deren Bedeutung
man aufvai' scht. Sündenüöcke suckeu. Dieser Gewalt 'treich
e.»kh"llt Schwäche und bezeichnet das gange Ende eines Re¬gimes.

Im ..Petit Journal " erklärt der KrenA »ler Brizon . die
gangen Anklaaen des Militaraonverneurs verdienten in de»
Paprerkorb geworren ,» werde«. Die aarr»e Affäre sei eine
volitnche Angelegenheit. Caillaur sei nicht derselben Ansicht
w' e Clevrenceau. das sei allech Die Erörterung der am,ge»
Sache gehöre r« die Kammer und nixa.ends wo anders hin.

Laillaux' Strafverfolauna beschlofien.
Paris,  17. Tel . iWolff-Dcl.)

r* « Blr ^ S e , hCz  HavaS : Vor dem varlawcmari-
schen Ausschuß zur Prnfmrg der Angelegenheit Caullaur cr-

Er .Hinweis auf das divlomatriche
«chrrMuch daß drc Anw^seuh-it Eaillaur in Rom die rta-

R^ ermrg beunruhist habe. So nnino  habe dies
irrankreichs. Englands , Rußlands und dem

rumaulschLn Gesandte« mitgetertt. Clemenceau setzte hinzu:
Wenn die gegen Eeillmrx vorgebrachten Bermirlungen
rrgend erneu einfache» Bürger betreffen würben , so würde

kerne Erörkerunserr geben- Tre Regierung habe ihre
-öerantwortuirg übernommen. Die Kammer wird die ihrige
tragen . Wenn die Kanimer die Strafv -' rfolg-
^ng Earllaur ' verneinen sollte , würde diie

Äi *. 113 äu r ück tr cten.  Der Ausschuß hörte hier-
a»l CaLaux an. Er strmmie sodann für die Ausye-
"ung der Fmmu nrtät Earllaur'  und beschloß. Sic
- °u der Regierung miigeteilten Schriftstücke sowie den
iteuographnchen Bericht des Ausschusses zu veröfkent-

rchen . Die Erüricrirng dcr Kammer findet am Donners¬tag oder früher statt.
P a r r s. 17. Dez/ iWvlff-Tel.)

g-er Ausschuß der Kammer stimmte mit n e u n S t i m-
j. Clt  b .ei zw ei St im m : nth alt uu gcn der Aufhebung
^er parlamentarischen Immunität von Caillaur und »onsta-

zu und ernannten P a i sa n t zum Berichterstatter.
o . m „ Bern,  17 . Dez. lWolff-Tel.)

. . Laut P̂rogres üc Lyon" erklärte Caillaux  nach der
«Eitrigen Bernehmung, er habe nie etwas derartiges se-
-lthrreSe«. Die KölschuugZrndustric  bähe seit der

Dremusasiarc keme Fortschritte, sondern eher Rückschritt-
gemacht,̂ a-res stelle er angestchts der Unaebeuerlichke-teu
dre sich in dar. von dcr Regierung beut Ausschuß rwrgelegten
Aktenmappe k-NÄ>-u sest. Das Berbür habe sich über seinen

^ kalten  erstreckt . Mau habe eine
ganze Macherr,chaft gegen ihn ausgeheckt. deren .Hauptmacher

ra Botschafter in Rom ict. mit dem ex aus rein
pewonlichcir Grunde» verfeindet sei. Die ihm. Caillaur.
guchr,ebenen « eutzerunge» habe er nie getan : im Gegenteil
yaöe er in Italien immer patriotische Gefühle b-knndet.

Amtücher deutscher Lagerberrcht.
Großes Hauptquartier . 17. Dez. iSlmtlich).

» Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . ' Ans

dem Südufer dcr Scarpe  und m einzelnen Abschnitten
südwestlich von C a mb r a i lchhastc Keuertätiakeit.

Starkes Artillerie- und Minenfeuer lag ans der - jjd-
frvnt von St . Lueutiu.

Heere sg ruppe Hexzog ÄlLrecht.  Nördlich von
«t . Mihi el  und im Snniggu war die französische Artil¬
lerie tätiger als an den Vortagen.

Leutnant Müller  errang , seinen Lnftsieg.
Lestlichec Kriegsschauplatz.

Nich.s Neues.
Mazedorrrsckc Front.  Zwischen Wardar und

Doiransee stieß eiue englische Kompagnie »ach kräf¬
tiger Feuerwirkung vor. Fm Gefecht mit bulgarischen Posten
würde sie a bg cw ics cn.

Jtalienifcher Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und Piave daserten in einzelnen Ab¬

schnitten heftige Artilleriekämpsc an.
Fn erfolgreiche» llnternchwnngcn brachte» östcrreichrsch-

ungarrsche DruPpen südlich von Eol Caprile  mehrere
hundert Gefangene ein.

Italienische Borstötzc gegen unsere Linie» südlich von
Monte Fonta »a Sccca scheiterten.

Der Erste Gcneralqnarticrmcistcr : Lnden do rff.

Eme Mehrheit gegen 5onnmo.
Lugano.  17 . Dez. lEig. Tel . zb.)

Laut „Jtaliä ' ist die Mehrheit der italienischen
Kammer 'bereits feindlich gegen Sonnino  gesinnt
-r-as Blatt erinnert an den Fall Padua , als Crispi demissio¬
nieren und Baratiori ins Ausland flüchten mußte.

*

Lugano.  17 . Dez. ,Eig. Tel . »b.s
Die stoehcimsitzungen der italienischen

K a w m c r sind noch nicht beendet. „Pooolo d'Ztalia " be¬
schwört Orlando , das Parlament zu schließen und in frü¬
hestensD Monaten nach Friedensschürß wieder eiuzuberufen.
-ras „Givrnalc ö'Jtalia " klagt, die Kammer sei voller Ränke
Tic Opposition zeigt sich nicht offen, untcraräüt aber im
Geheimen das Ansehen der Regierung . Auch Senatoren
nähmen an diese» Dingen Teil . Alles dies sind A ns ä n q c
einer kererks d eu t l i ch >r cht b a r e u und bedeutsamenBcwcgu  n g.

_ Der „Berl . Lok.-Anz." meldet auS Lugano:  Rach d-m
..Evrriere desto Sera " nehmen die geheimen Kaminersitz-
ungcn einen sehr bewegten Berlaur . Gestern sprachen in
einer fünfstündigen Sitzung nur vier Redner , se ein So-
zialist. ein Radikaler, ein Mitglied der parlamentarischen
Unwn und ein Liberaler des Zentrums.

Gestern hak ein Ministcrrat stattgcfnndcn. an dem alle
Dornister teilnahmcu.

Japan und die vereinigten Staaten.
. Bor einigen Wochen wiesen wir aus die von der Presse

dar nicht beachtete Meldung hin, daß von Amerikanern
ans Kamhchatka große Stücke Landes käuflich erworben
worden sind. Ta das russische Küstengebiet am Stillen
Ozean von Japan als seine ui,mittelbare Fntereffensphäre
betrachtet wird, warfen wir schon damals die Frage ans,
welme Gegenmaßregcl wohl pan der Seite des Mikado-
rerchcs ergriffen würde». Eine Antwort ans diese Frage
gibt letzt die Leitung „c-ibirskaja Shisn", laut welcher eine
1 V .VLl ! ^ F .i nanzgruppe  ein Nutzungsrecht
aus IvlDN Deßjatinen Urwald m it Riede  r lo  s su  n as-
recht  au dcr Südostspitze von Kamtschatka erworben hat.

dp « dem Niederlaffuugsrccht - iverdeu die Javaner sicher
alsbald ausgiebig Gebrauch Machen und zweifelsohne auch
cmcri Haft» schaffen, wodurch die amerikanische Tätigkeit
iinter japanische Beaiifsichtigurig gestellt wird . So ergibt
nch er» Reibunqspiml r »lehr zwischen den beiden Rivale»
an der West- und Onkiiste des.Stillen Ozeans.

Cagesbericht-es Admiralftabez.
. Berlin.  17. Tcz . fAnttlich.l

Sperrgebiet um England:
ll u -l Brt g. Dana » wurden sechs Dampfer und ei»

engluches Fifcherfahrzeug mit rund ll OÜB Brtg . im Aermcl-
trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung, vernichtet.

Unter den versenkte» Schisse» befanden sich zwei tief bela¬
dene Dampfer nnd der englische Dampfer „Eaale"

Ter Clief des Rdmiralstabs der Marine.

Die 8rie-en5verhandlungen.
lz . B a se l. 17. Dez. lEin . Tel ., zb 1

Tic Londoner „Morning Post" wcldct aus Pcte rä-
b i! r a g.je Regierinra teilte den Botichartern der Enteiste
am Donnerstao urit. daß drc endgültige u F r r'ede « $ -
ne rhanölnnoc«  am -L8. Dezember beginnen wirrdeu.
Die Teilnahme dcr Eirientobotichafttr ist von dcr voröeriqen
Ausdeünnng des Waffenstillstandes ar,f die übrigen
Fronten abhängig gemacht, worden.

L. Basel.  17. Dez. lEiq . Tel.' 4b.,
..Tarlv Nervs" meldet: Der . rumänische Gesandte in

London erhielt durch eine neutrale Macht die Mitteilung
der iiimänischen Regierung , daß Rumänien  am 2. Jan.
mit § r i cd ans ve r Han d l ii n g cn beginnen wird.

8 . Berlin.  17. Tez. lEig . Tel. zh .t
' Wir erfahren, daß der-H a u p täuS  f chr, st d - s Reich $*

in  ijä voraussichtlich in der ersten Fannarwochc zufaininen-
treten wirb um über die Absichten der Rcgieruna hinsickriiich
der Friebensverhandlunaen mit Rustland nnterriibtcr uiwerden.

ZUM Selbstmord des Generals Skalon.
Berlin,  17. Tez. lGolff-Tcl .s

3u der vom Reuterfchen Bureau verbreiteten Nachricht
vom Selbstmord des russischen Generals Skalon cirrige
-- runden nach der Ankunft dcr Waffcnftillstarrdsabgevrdrieten
im deutschen.Hauptquarher erfahren wir die nähere» sol-
geirden Umstände: General Skalon hatte während de,- 'qe-
meiniameii Reife der riisfisrhcn Ssbordnmia n» deren Bera-
tutt6eu rnm lüorcn uuh tätigen NXittclI genuin men.
Einige Stunden nach der Ankunft und kurz vor der Erör-
terniia der gem-.insanren Konferenz begab er sich ans sei»
Zimmer, nni eine Karte z« holen. Hier wurde er von einem
der russischen Abordnung zu geteilten dentschen Offizier er-
tchosiin, ansaefnnden. Ein hinteclafscncr Abichiedsbrief an
ole. Frau des Generals gab über reine Beweggründe keinen
nufschliip. -r ie Mitglieder der rust'ischen Abordnung ver¬
muten einen Nerven.zuia>nnrenbruch und haben ein: Dar-
stellnng des Vorfalls der russischen Regierung übermittelt
Be, der tteber-führuiig des Borstvrbencn zur Bahn unter
Beteitianng non russischen Geistlichen erwiesen d- utsche.
Truppen militärische Ehren.

Die Solichewrki-Mehrheit.
Pete £ §6  u r g, 15.' Tez. lSsolffTcl .l

Bei den Wa hl c n z u r v c r f g ssu n q g e bcn d en
Veriammln „ .r hei der ist. Armee erhielten die 'Bei,
'* c !u,f  i 2Nst M0, die Svzialrcvvtntionäre . 122  M , hie
"̂^ orner gglkst die Kadetten 6900, tdie patriotischen M»uschc-

wrk! 2500j?ttö die internationalen Menschewiki 1700  Stmnicn.
, dlrmec war das Stiiuincnverhältuis
Ist, rltst, Bolichcwiki, 45 .000  Sozialrevvlutionäre , 21000

W>9 Kadetten. 12m patriotische Menschewiki nnd
istcktt internationale Menschewiki.
.. . Finnland  stimmte, , in dcr Armee 208 000 für die
Bolschewik,, <100.0 .für die Sozialrevolutionäre ..1200  für die
Nkrainer . 700 für die Kadetten 0:'0 für die internationalen
Mentchewrkr und 283 für die patriotischen Menschewiki.

Im Gonvermement Kaluga  fielen die Wahle« „n
^ülidu 'ttufi rill!?, itn bev '.weiten stelle

ritr die ^ ozialrcvvliitioriärc und a» dritter Stelle für die
.ladetten . In der Stadt Kaluga stehen die Kadetten au derersten Stelle.

Aaledins Stern im Sinken.
Petersburg,  16. Dez. lKolff -Tei .f

Meldung der Petersburger Telegravhen-Aaentnr. Am
Id. Dezember bat eine K osa r e n v c r sa m m I u ng \»
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Smolny -Jnstitut stattgefunden. Es waren dabei v̂ertreten
der Ausschuf, der Kosaken, der am Arbeiter- und Soldaten¬
rat ganz Rußlands teilntmmt, sowie Abgeordnete der Bau¬
ern , Arbeiter und Soldaten der Don- und Kubanregimenter
und der an der Nordfcont verteilten Batterien . Die Ver¬
sammlung nahm folgende Entschließung au:

„Die Mitglieder des obersten Organs der Kosaken,
des Rates der Militäcvereinigung. mache» seit Beginn
ihrer Tätigkeit eine gegenrevolutionäre Proprganda
und drängen die Kosaken zum Brudermord . In der
Absicht, eine Einmischung anderer in die Angelegenhei¬
ten der Kosaken zu vermeiden, ordnet die Versammlung
die sofortige Verhaftung der Mitglieder des Rates der
Militärvcreinigung an."
Tie Versammlung wurde um Mitternacht geschlossen.

Die Mitglieder machten sich bewaffnet zur Verhaftung dcS
Rates der Militärvereinigung auf.

Petersburg.  17. Dez. (Wolff -Tel .)
Meldung der Petersburger Tclegraphen -Agentur : Am

15. Dezember fand im Kaukasus  ein erbitterter Kampf
zwischen Eingeborenen des Landes und Koiaken statt. Der
Berichterstatter der „Djen" teilt mit. daß Kaledin sich wei¬
gere. den Kosaken Truppen zur Unterstützung zu schicken,
da ihm seine ernste Lage dies unmöglich mache. — Derselbe
Berichterstatter, der mit Kaledin  sympathisiert , erklärt,
daß der kr i t i sche R » gen b l i ck für Kaledin nahe  sei.

Petersburg,  15. Dez. (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersh. Telcgr.-Agentur : Rostow  am

Don , Machitschewano und Taganrog sind in den Sünden der
revolutionären Truppen.  Der Kalediniiche Gene¬
ral Pototekt ist mit seinem Stabe verhaftet worden . Kale¬
din hat den Bürgermeister von Rostow eingclaben , nach
Nowoscherkask zu kommen zwecks einer Unterredung über
die Einstellung &cr militärischen Unternehmungen.

Sibirischer ttongrch der Sowjets.
Petersburg.  17 . Dez. (Wolsf-Tel .)

Meldung der Petersburger Telearapbenagentur:
Irkutsk  hat ein Kongreß der SowfetS und der Arbeiter -.
Soldaten - und Rauernabgeordneten aus ganz Sibirien statt¬
gefunden. 187 Abgeordnete waren anwesend. Der Kongreß
svrach sich für die sofortiae Neberaabe der Gewalt an die
Sowjets  aus . Die Linke verlief, unter Protest den Saal.
Wegen der schwierigen Lage des Ernährungswesens bitten
die örtlichen Sowjets die Regierung, die .Kölle auf Getreide
pnd Lebensmittel abzuichassen und eine Anleihe von fünf
Millionen Rubel zu gewähren.

Plünderung der Petersburger Weinmagazine.
Petersburg,  17 . Dez. (Wolff-Tel .)

Seit drei Tagen rinden Plünderungen der Wein-
magazine  Petersburgs statt, die von unbekannter Hand
aeleitet werden. Das revolutionäre Kvteaskomitee trifft
Maßnahmen, um allen Wein in Petersburg zu vernichten.
Patrouillen aus Panzerautomobilen fahren umher . Es sollen
fick aeaen 7M Niederlagen von Wein und anderen alkoho¬
lischen Getränken in Petersburg befinden, deren Wert auf
mehrere Millionen Rubel geschätzt wird.

waffenftWimd auch mit der rumänischen Armee.
P et c rs b u r g, 15. Dez . lEia Tel . zb.)

Tscherbatschew hat in Focsani  zwischen der rumäni-
tchen Armee der rumänischen Front nnd Ser deutschen,
österreichisch-ungarischen, bulgarischen und türkischen Armee
einen vorläufigen Waffenstillstand geschlossen.

serbischer waffenftWand§M!er.
L . Basel.  17. Dez. lEia . Tel . zb.)

Die „Morningpost" meldet am Samstag : Die serbische
pRegiernng richtete ein Kollcktiotelegrauima» die Entcute-
mächte in der Frage der Waffenstillstands- und Friedcns-
verhandlungen im Osten nnd auf dem Balkan.

„Eine Welle von Zweifel und Furchtsamkeit ."
B er n, ' 17. Dez. (Wolsf-Tel .)

Die „Morning Post" veröffentlicht folgenden vielsaqen-
ben Brief des Admirals Bcrcsford : _

„Wir sind in einer Krisis des Krieges  anaclangt.
Die Lage ist voll von äußeren und inneren Gefahren für
den Staat . Die Zukunft der Welt beruht auf dem Ausaana
des titanischen Kampfes zwischen dem englischen und dem
deutschen Reiche. Wer von beiden Gegnern aushült . wird
gewinnen. Einer must unterlieqen. In diesem entscheiden¬
den Augenblick scheint sich eine Welle von Zweifel und
Furchtsamkeit über das Land zu verbreiten, die durch Lans-
bownes Brief verstärkt wirb. Wir befanden uns in ver-
aanaenen Tagen in einer schlimmeren Lage, aber der un¬
beugsame Geist unserer Rasse gegenüber scheinbar unüber¬
windlichen Gefahren brachte uns durch. Auch in diesem Falle
n-ird das Ende dasselbe sein wenn wir einsehen, das, der
Sieg unser sein must — und das britische Reich bestehen
bleiben 'oll. Der Geist daheim sollte derselbe sein wie auf
der See und in den Schützengräben. Sonst werden die furcht¬
baren Opfer der besten unerer Männer veraeblich gewesen
sein." _

Englische ßriedcnsklmdgebungeil am
Weilmachieta-,.

f Basel,  16. Dez. (Privattel . zb.)
Die „Morning Post" erfährt: Für hie Weihnachtswoche

rufen die englischen Pazifisten zu großem Frsiedeusmeeting
im vereinigten Königreich auf. Die zur Verteilung in Fa¬
briken und Staatsbetrieben kommenden Aufrufe gestalten
sich zu einer. Belästigung der für den siegreichen Abschluß»
des Krieges eintretenden Bevölkerungsschichten

In der Gegend von Glasgow wurden für Weihnachten
50 Versammlungen für den Frieden einbernfen.

LntenLe-Mitztrauen gegen Portugal.
Genf,  17. Dez. (T .-11.. Tel .)

Einigem Widerstreben begegnet die neue Regierung
Portugals in Paris , London und Rom. Man will sich nach
dem „Tcmps" mit der Anerkennung der neuen Machthaber
nicht allznsehr beeilen, weil man die guten Dienste nicht so
leickt vergißt, die Präsident Machgdo und das Ministerium
Costa der Entente geleistet haben.

Machado in der yrrbaMiiiig.
M a dr i d, 17. Dcz. kWolif-Tel .)

Meldung der Agence Harms: Der frühere Minister¬
präsident der Republik Portugal Machgdo ist mit Familie
in Madrid anaekommen.

t -

TürkUche Mimster in Verlin.
K on sta n t i n op e k, 17. Dez. (Wolff-Tek)

Der Minister des Aeußcrn Rcssimp Ben und der Un-
terstaatSsekretär Himket Bey sind gestern abend nach Berlin
abgereist.

Kune poMche Nachrichten.
RcichstaqscrsakwMi« Boun-Rheinbach.

Bei der Retchstagsersatzwablim 4. Kölner Wahlkreis
Boun -Rheinbach am 18. Dezember ist nach den bis ietzt
vorliegenden Ergebnissen Rechtsanwalt Johann Henry  aus
Bonn (Zentrum) als gewählt anzuschen. lBisher vertrat
diesen Wahlkreis Ser Zentrumsabaevrdncte Obcrlandcs-
aerichtspräsident Svahn. der bekanntlich zum preußischen
Iustizminister ernannt worden ist.)

Hof und Sesellschast.
Friedrich , Prinz von Preußen,  bas vierte

Kind des deutschen Kronprinzenpaares, wird am 19. Dez.
6 Jahre alt.

Stadlnachrichten.
Wiesbaden. 17. Dezember.

Auszeichnungen. NachstehendenEisenbahnbediensteten
wurde das „preußische Berdienstkreuz für Kriegsbilfe" ver¬
liehen : Verkehrskontrelleur Rechnungsrat Valentin Rupp.
Derkebrskontrolleur Otto Jacki . Oberkassenvorsteher Adam
H a m e l. OberbahnassistentLeonhgrd Staadt.  Lademeister

Montag, 17. Dezember 1917
Julius Sch w eier,  GÜterbodcnacbeiter Wilhelm Frie»
d r ich.

Fünfzig Jahre Rheinschilfskapitä». Der auf dem ganzen
Rheinstrom bekannte, während des Winters in Bovvard
wohnhafte Kapitän Ludwig Eidam  feierte am Sonntag
sein fünfzigjähriges  D i en  sti ub  i l ä um . Der Ka¬
pitän ist seit vielen Jahren bei der Rhcin-Damvsichifsahrts-
gesellschast in Köln als Kapitän des Salondamviers „Lohen-
grin " anaestellt.

Vorschriften für Reise» in der Schweiz, Nach einer Ver¬
ordnung des schweizerischenBundesrats vom 21. November
bedarf fortab jeder Ausländer iür die Reise in die Schweiz
eines Visums  des zuständigen schweizerischen Gesandten
oder Konsulats. Dasselbe ist aus dem Paß oder dem ion-
stiaeu. gleichwertigen Legitimationspapier anzubringen . Das
Biium ist womöalich persönlich einzuholen unter Vorlage
von Urkunden, die die Staatsangehörigkeit des Bewerbers
und die Möglichkeit seiner Rückkehr iu den Ausrcisestaat
dartun . Ferner hat sich feder Ansreisende auszuweisen über
auten Leumund, den Zweck der Reise sowie sein« Subsistenz¬
mittel . Vor ichr Einholuna des Visums muß sich im Paß
der Sichtvermerk der deutschen Bebördc für >die Reise¬
erlaubnis  befinden . Diejenigen in der Provinz Hesien-
Nallau . der Rbeinprovinz vßd dem Großherrootum Hessen
sich aushaltenden Personen, die sich nach der Schweiz be¬
geben wollen, haben sich zur Erlanauna des vorstehend er¬
wähnten Visums an das Konsulat her schweizerischen Eid-
aenosienschaft in Frankfurt  a . M.. Taunus -Anlage 11
(Kanzleistnnden von 9 bis 1 llhrl zu wenden.

Briefkastenentleeruna i« Wiesbaden. Vom 17. Dezember
ab wird werktags die dritte Brietkastenentleerung mit Rück¬
sicht auf den früheren Beginn der lebten täglichen Brief¬
bestellung lum 4 Uhr) bereits zwischen2 und 3 Uhr nach¬
mittags ausgeführt werden. Die aus diesem Gange ein-
aesammelten Ortsb "stfe oelanaen " och in die lebte Brief-
bestelluna.

Errichtung neuer nnd Auswechslung bestehender Blitz¬
ableiter . Da die bestehenden kupfernen Blitzableiter be¬
schlagnahmt sind und ihr Kupier zu anderweiter Verwen¬
dung weaaenommen werden soll ist es wichtig, unter Er¬
sparnis von Metall nnd Arbeitskraft Ersatz zu schassen, unk
den Gebäuden Schutz gegen Zündung nnd den Bewohnern
Sicherheit gegen Tchödianna zu gewähren. Die maßgeben¬
den Fgchveresnigunaen der deutschen Elektrotechniker. Archi¬
tekten nnd Gas- nnd Wallersochmänucr haben deshalb einen
..Ausschuß für Blitzableiterbau" «-„ gesetzt, der nunmehr für
die Renerrichinna neu Blitzabl-' tern vtnb  für &»c Auswechs¬
lung bestehender Anlagen während der Krieasverbältnisie
Richtlinien ausgestellt bat. Ihre Ausgabe ist. anmaeben . wie
man mit einfachen Mitteln nud geringen Kosten genügend
zuverlässige Blitzableiter Herstellen kann. D ês wird hauvt-
sächlich dadurch erreicht, daß die am und iw Gebäude bereits
vorhandenen Metallteile, wie Rohrleitungen . Reaenrinnen.
Blechbeichläaeu. deral. zur Bildung des Blitzableiters mit-
nerwendet werden, daß man die hoben Auskanastanaen weg¬
läßt und als Erdleitnna entweder nur die Wasser- oder Gas¬
leitung oder eine Bodenleitnna ans Eiiendraht ohne tieie
Grabnny verwendet. Diese Richtlinien,  wie auch die
sonstige maßgebende Literatnr für den Ran von Blitzablei¬
tern . können von der Geichästsstelle des Elektrotechnischen
Vereins . Berlin SW 11. Köniaarätzer Sl -aße tn>>. bezogen
werde,

Abgabe von Fohlen. Die Landwirtschafts-Kammer gibt
am Donnerstag , den 20. Dezember nachmittags 1 17hr. vor
der Rennbahn in Erb enheim  bei Wiesbaden 5 0 Foh¬
len  gegen Barzahlung  nnter Bedingungen wie für
kriegsunbrguchbare Pferde ab. Zur Verlosung können nur
solche Landwirte zngelossen werden, die durch eine Beschei¬
nigung des WirtschaftsauSschusiesivon allen Mitgliedern
unterschrieben) Nachweisen können, l. daß sie Pferde an die
Heeresverwaltung abgeliefert haben (Anzahl ist anzngebe» ):
2 d-aß der Betrieb für die Weiteranfzuckt des Fehlens ge¬
eignet ist: 3. daß sie während des Krieges keine Pferde «»&,
Fohlen freiwillig verkauft haben.

Eine Warenbansdiebin wurde am Sonntag auf frischer
Tat ertappt. Eine Frau aus der Dorkstraßc wurde im
Kaufhaus Würtenberg dabei betroffen, wie sie sich eine Nik-
kel-Kaffeekanne zueignen wollte, ohne erst lange nach dem
Preis zu fragen oder wegen des Ankaufs mit einer Ver¬
käuferin zu verhandeln. Bei einer Haussuchung wurde
bann auch die dazu passend« Nickel-Milchkanne gefunden,
die schon vor einiger Zeit gestohlen worden war.

500 Mark Belobung sind für die Ergreifung eines Hei¬
ratsschwindlers ausgesetzt, der unter dem Namen Karl Köh-
l e r , Fliegerleutnant a. D.. in Stuttgart Beziehungen zu

Ehester, Huiift und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Die Ausführung der „Götterdämmerung ". mit der
am Sonntag der Ring-Zyklus seinen Abschluß fand, hatte
dadurch ein besonderes Interesse gefunden, daß Herr
v. Scheu ck. der bisher einzig und allein den Sieamund in
der „Walküre" gesungen, sich nunmehr auch in eindr anderen
wichtigen Heldenpartie dem Publikum vorzustellen Gelegen¬
heit hatte. Der Eriolg war im allgemeinen recht befriedigend,
wenngleich es nicht verschwiegen werden kann , daß trotz
gründlichster Vorbereitung und sorasamster Ausfeiluna der
gestrige Siegfried immernoch mehr den Stempel des Akußer-
lichen und Eingelernten als den des wirklich von innen
heraus Empfundenen und Erlebten trug . Das ist allerdings
ein Umstand, der bei der erstmaligen Darstellung einer solch
außergewöhnlich umfassenden und ichwicriaen Aufgabe
schließlich bei jedem noch io routinierten Sänaer in Er¬
scheinung treten wird. Aus diesem Grunde soll daher auch
Herrn v. Schcncks diesmalige Leistung .nicht mit dem streng¬
sten Maßstab acmesien. wndern anerkannt werden , daß de?
Sänger , dessen warmes Organ namentlich in den verschie¬
denen lyrischen Rollen zu recht schöner Geltung aelangte , sich
mit keiner Aufaabe im großen und aanzen in reckt zu¬
friedenstellender Weise abiand. Im übrigen nahm die Vor¬
stellung. in der für die erkrankte Frau Friedseidt Fräulein
Sommer  die Partie der Woglinöe und dritten Norme über¬
nommen hatte, den gewohnten künstlerischen Verlauf . Neben
Fräulein Enalerth,  unserer vortrefflichen Brünhilde —
die. obwohl indisoonicrt. Loch ihre Rolle ftnit nniacn Kür¬
zungen) auf gewohnter Höbe öurchfübrte —. waren auch die
übriacn Mitwirkcndcn Gegenstand lebhafter und relchvcr-
Lienter Veifallsovationen. "ft- K.

Refi- enz.Theater.
Einen außerordentlich großen, unbestrittenen und vor¬

aussichtlich auch recht nachhaltigen Erfolg erzielte das Re¬
sidenz-Theater mit dem neuesten I a c o b y - L i v p schü tz-
scheu Schwank „W enn im Fr ü h l ino der Hvlun  -
5 e t", der am Samstag hier erstmalig zur Aufführung ge¬
langte und von dem volng ausverkauften Hause mit jubeln¬
dem, sich von Akt zu Akt steigerndem Beifall ausgenommen

,urde. Wie bei der im August stattgehabten Mannheimer I
Uraufführung, so waren es auch diesmal in allererster
inie die textlich und musikalisch gleich vorzüglich gelungenen
iesangsnummern. welche den Erfolg des Abends entschieden
nd das Publikum zu immer neuen Dacaporufen und Bei-
rllsbezeugungen bei offener Szene veranlaßten . Der in
en letzten Jabren sich immer aufdringlicher geltend machende
mtimentale Einschlag ist von den Verfassern in äußerst
lücklicher Weise vermieden und durch eine Reihe höchst
riaineller , von echtem Humor erfüllter Einlagen (die Kai-
wparade, die Pavvelallee. das erotische Tanzduett : Steffi-
tristina , uiw.) ersetzt worden. Gleich wirkungsvoll , wie die
Etliche Unterlage, ist die musikalische Illustration , die
ieinz Lewin  dem Werke verliehen. Der melodische
lucll fließt so reichlich, daß die Hauptschlager zweifellos in
llerkttrzester Zeit sich überall Heimats- und Bürgerrecht
rwerben dürften: umsomehr, da Lewins stets gerühmten
Vorzüge — prickelnde Rhythmik und pikante Jnstrumen-
ierung — in dein „Holunder" noch viel stärker in Erschci-
ung treten, als in irgend einem seiner früheren Werke. —
luch hinsichtlich der Aufführung ist nur Gutes zu berichten.
Geradezu verblüffend wirkte die köstlicheA>-t und Weise,
,it der die fast ausschließlich ans den Lustsviel-Tvn einge-
chworene» Mitglieder des Residenz-Theaters sich ihrer
eilweise so "öllig iremben Aufgaben zu entledigen wußten,
die originellste Leistung bot wohl Herr Kleinke  als Ge-
reral Pristina : neben isim müsien noch die Herren Möller
als Tenor singender Redakteur), Bug ge (Pstterich) und
wr von seinen früheren kleineren Gastsvieken her bekannte
Seorg Man (Vogelfang) mit besonderer Auszeichnung ge¬
rannt werden. Für die weibliche Hauptrolle der Stefn
var Fräulein Emmv Sturm  g " s Mannheim gewonnen,
sie mit temperamentvollemSpiel die Szene vom ersten Aus¬
ritt bis zum Schluß zu beherrschen und beleben wußte.
Einen reckt sreiindlssß-n Emdruck machte auch Fräulein
-kühn  ans Mainz (Fränze), die namentlich die beiden rei-
ienden Duette mit Rudi zu reckst schöner Wirl^ ag brachte.
S. Audree - Huvart (Frau Pi (terich) und die übrigen
Nitmirkenden trnaen as-rckifeg!? âs ihrige zu dem Gelingen
>es Ganzen bei. Bereits nach dem ersten Akt mutzt-n ,ne-
)en den Bert - ern der Hauptrollen und dem Spielleiter
Fr . Brühl  die Herren Jacob, , und der sein Werk persön¬
lich mit großer N, )"’T
Eier Rampe cricheincn. um den Dank der offenbar au)s
höchste befriedigten Zuhörerschaft entgegenzunehwen : me

gleichen Beifallsovationen folgten nack, den beiden anderen
Akten. Alles in Allem, «in Sieg au? der ganzen Linie, an
dem allen Beteiligten — auch dem gestern erheblich verstärk¬
ten Orchester— ein gleich großer Anteil gebührt . F .K.

Asnzert.
Der unter der Leitung von Frau G. A l o f f stehende

Wiesbadener Frauenchor  batte »nt Sonntag im
großen Saale des Kasinos ein Konzert veranstaltet , bei dem
als Hauptnummer H. Carstens Mädche„diüstuna ..Dorn¬
röschen" in der C. ReineckeschenKomposition für Soli , drei-
stimmiaen Chor nnd Klavier zur Ausführung aelängt «. Für
die Soli waren bewährte Kräfte gewonnen worden, die
samt und sonders ihrer Ausgabe in sehr ansvrecbcnber Weist
entledigten. Auch die. teilweise ziemlich ichivieriaeu Cbörr
zeichneten sich durch aroße rhythmiche Sicherheit und — « u
Ausnahme der manchmal etwas qar »u encraiich drausaehen-
öen Soprane — durch große Klanaschöuüeitaus . Die trotz
der unaünstiaen Zeit recht zahlreich erschienene Zuhörerschaü
bereitete dem Werke eine recht freundliche Aufnahme und
dankte Frau Aloss sowie den übrigen Mitwirkende" .
Damen Stock . Gärtner . Könia. Z irnm e r - Gl ö ck-
ner und L. Bär (Deklamation) durch warmen, von Herze»
kommenden Beifall. — Eröffnet wurde der Abend durch zo>et
Weihnachtsaesänaevon Bruch und das herrliche Duett .£>
stolder Frieden" aus Händels „Judas Maccabäus " um
deren Wiedergabe sich die Damen Aloff und Th. Könia ans
München im hohem Grade verdient machten. Am Flüa^waltete Frau N. S trug er  mit aewohnter Umsicht «t»
Sicherheit ihres Amtes. ^ F. »•

vom Bücherlich.
Neutrale in Maß -Lothringen. Eindrücke von  Johannes

Jegerlebner.  Verlag von Ferd. Wvtz. Bern. Preis
Im Juni 1917 unternahm der bekannte Schweizerd-ick!

mit sieben anderen Kriegsberichterstattern neutraler Länder c>
Besicht!aungsveif« durch bas Ober- u. Nntereisaß. in die cml°
baren Täler des Metzerlandes und in die Industriegebiete --
ringens. Das Schriftchen ist keine trockene Reiiebeschrmvu
Es erzählt von Land und Lenken und volemisiert nicht.
hält sich an die Tatsachen. Seine Eindrücke gipfeln in öem̂ °.^
„Wenn die deutsche Westmark französisch würde, so wurde .
elsässisch-lotbringische. Frag« erst recht in dio Welt bivem,
stellt, denn das Land ist urdeutsch und das Volk vom Satt
Mark des großen deutschen Stammes".
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die. welche durch die Stadt ihre Kartoffeln bezogen und! sie
befahlt haben, sogar unentgeltlich.  Obwohl der Kar-
toffelvreis hier niebriaer war als in vielen anderen Städten,
hat das Lebensmittelamt iniolae sparsamer Wirtschaft cs
dock fertia gebracht. noch einen Neberschus, zy erzielen, der
nunmehr durch die unentgeltliche Meblabaabe den Kar-
tofselbezicbcrn wieder zuaute kommt.

vermischter.
Ei» wertvoller Verlust. Auf dem Wege von Berlin nach

Dessau ist ein Wertpaket mit 900 000 Mark Inhalt ahhanden-
aekommen. Das Paket , das sieheneinbalbprozentiae Schatz-
scheine der sechsten Kriogsanleihe mit den Zinsscheinen ent¬
hielt, war von einer Berliner Bank für eine Nebenstelle in
Dessau bestimmt. Es wurde bei einem Berliner Postamt
ordnungsaemüsi aufqeaehen n»d mit der Rabn befördert, ist
aber in Dessau nicht einaetrossen. Wo das Paket hingekom-
men ist. weist mau nicht.

Hilssdienstvflickrtiqc im Polizeid-enst. Aus Berlin.
16. Dez., wird berichtet: Die zahlreichen Einbrüche in Ge¬
schäftsräume und Läden und die Bermehruna von Dieb¬
stählen von den Fracht - und Geschästswagen hat die Ber¬
liner Handelskammer zu einer Eingabe an das Berliner
.Polizeipräsidium ueranlastt . in der um Erweiteruna des
Nachtdienstes durch erfahrene Polizelbeamte gebeten wird.
.Zur Entlastuna dreier Beamten emvsiehlt die Handelskam¬
mer. einen Teil des Taadienstes der Schutzleute an HilkS-
dicilstvilichtiaczu übertragen . Wie das .,B. T ." hört , ist her
Polizeipräsident mit der Einstellnno von Hilfsdienstpflich-
tiacn zu diesem Zwecke arundssitzlich einverstanden. Das
Oberkommando Kat au? eine weitere Eingabe der Handels¬
kammer dem Polizeivränd ' nm die NeVerweisunavon Hllfs-
djenstvslichtiaen für den Taawachtdienit in Aussicht aestellt.

Die Taifnnkatastrophe in Java ». ..Petit Marseillais " be¬
richtet nach dem am 14. Dezember einqetrosfenen „kVavan
Advertiser" über das Taifununalück ln Japan folgende Ein-
»elbesten- Die Zahl der Toten ist ungeheuer.  Der
Sachschaden überstciat 250 Millionen Francs . In her Drn-
kektnr in Tokio allein zählte man über 506 Tote. 3000
Hfinier sind zerstört und 150 000 Häuser überschwemmt.
200 000 Berionen sind vollkommen obdachlos. Mehrere Dör¬
fer in der Umaebnwa Tokios sind volkkommen zerstört; in
Simamnra  fand man 3000 Tote. Die kleine Insel Lei
Uruuasu ist verschwunden: die Bewohner sind umgekommen.

Auswärtig Börsen.
New -Y«rker Börse.

Ni>V -V «d»4c, 15 Dez. V. U. L. K,
Tendern fflr oeld.
Geld auf 24 Stunden...
Wechsel Perlin . . . . . .
Sllher-Bullion.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Facific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . .St. Pani Shares.. .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst. prefcred.. .
■Illinois central Shares
Loulsvillen.NashvilleS.
Miss. Kans&Texas com.
.do . do. . pref-

VK.
fest . - Missouri Pacific comm. 9 3%
6- nom. New-York Certralhaho 678/4

NorfolkWestern com. 9731,
86>;t «5% Northern Pacific comm. SOI/,

7P% Pe.*idtn." comm. . 67' '«
47 4M, Rock Island com.

1300, 1? 3 ‘2 Southern Pacific. 79%
. . .do_ Raila'av com. 83%

3-!— 38 >;. . . .do. do. . .pref. 964/2
5 s- Dnion-Pacttic comm.. . 1074/2

14' /, 13% .do . prefered 70
20' ,'s 59% Wabash prcfc.ed. . 38>/4
FP 89- Bctlilehom Stec!.

107 1071/2 Anaconda Ooppor. 55%
4- 3% General-E'.ectric. 121%

UnitedStatesSteelCom. 64-

1.«
22-
66»/«
96-500«
67-
79-
mz56-

1060«
70-
370a
670e540«

119*1«8Vls

Unterricht.
Hochschule für kommunale Verwaltung in Dülleldorf. Die

seit 30. Oktober 1811 in Düsseldorf bestellende Akademie für
kommunale Verwaltung, deren Hochschuleigenschaft schon bisher
anerkannt war, bat mit ministericllcr Genehmigung jetzt auch

Schrtstlettung: Bernhard <Sr « thne.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Grat hu » ;
für Kunst, Wisieukchast, UnierhattungS- »nd oolkswirlschaftichenSeil:
B E. E i s c n 6 c rß e t; für Stadt- und L-rnduachrtchten, Gericht und
Lpnrt: C. D i e tzelg sür di- An,eigen: t. B . I . B atzte r; sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wteübadencr Verlag L-A u sta l t Ä. m. b. ©*

Wellerdmlhl der WüIerSimUelie Weilimrz,
Voraussichtliche Witterung kür 18. Dezember:

Meist trübe mit Niederschlägensmeist Schnees. Temperatur
wenig geändert.

Waisersiand: Caub 161. Weilbura 204.

einer Dame anknüpstc und diese um 16 000  Mark betrag.
Er hatte zuerst in den Tageszeitungen ein Heiratsgesuch
erlassen, worin vermögende Damen um ibre Adressen ge¬
beten werden. Die gewünschte Mitgift benötigte er angeb¬
lich zur Abwicklung eines gewinnbringenden Kriegsroaren-
geschäfts. Eine heiratslustige Dame vertraute ihm obenge¬
nannte Summe an, mit der er aus Nimmerwiedersehen ver¬
schwand. Es ist möglich, das, der Schwindler auch anderswo
ouftaucht und mit denselben Mitteln zu operieren versucht.
Der Schwindler ist etwa 28 Jahre alt. spricht sächsischen
Dialekt. Der linke Arm ist gelähmt »nd auf der Stirn-
oberhalb der Nase, ist «in herzförmiges Hautstück kniistlich
eingesetzt.

Die dentsche» Berlustlisie». Ausaabe Nr. 1748 und 1749.
enthalten die vreustische Berlustliste Nr . 1013. die bäurische
Nr. 370 sFortfetzunql, die sächsische Nr. 488 und die württem-
Kcrgische Nr . 037.

Sterbesälle in Wiesbaden. Am 14. Dezember: Paul Müller,
3 9 . — Am 15. Dezember: Hans Schiller. Kaufmann. 17 ß.Lina Zahn. 2 I . Friedrich Martensen. Hausdiener« 87 9 . He¬
lene Krotb geb. Bicher. 82 9 . Susanne Eoa Buck. gab. Münz.
88 9 . Emilie Wernicke Wwe. geb. Redner. 78 9 . —- Am 16. De¬
zember: Margarethe Schneider, geb. Stritter , 60 9.

Rurbaus , Tbeater , Vereine . Vortroye ulw.
Kurhaus.  Für morgen lDienstaal ist im Abonne¬

ment ein Operetten - und Walzerabcnd  des Kur¬
orchesters unter der Leitung des Kurkavellmeistcrs Jrmer
vorgesehen.

Königliches Theater.  Die für Sonntag . 23. Dez.,
nachmittags 2 Uhr sür die Kricgsarbcitcrschaft festgesetzte
Boritelluwa ..Die Tante aus Sparta " fällt ans . Die für
abends in Aussicht aenommene Auiführuna von „Hansel und
Gretel" und „Puvvcnfee" beginnt, worauf besonders hin-
gewiesen wird , bereits um 5 Uhr.

Residenztheater.  Der mit so stackem Beüall auf-
aenommcne neue musikalische Schwank „Wenn im Frühling
der Holunder . . ." von W. Jacobn und 31. Livoichitz. Musik
von H. Lewin. gelangt in dieser Woche morgen (Dienstags
und am Donnerstag zur Ausführung. Am Mittwoch und
Samstaa Nachmittaa 3¥>  Uhr wird die Kinder- und Schüler¬
vorstellung „Meister Pinkepank oder Ehristnacht bei den
Schneeelsen" wiederholt und am Mittwoch Abend acht im
Rahmen der Kammeriviele nochmals die Komödie ..Liebe''
in Szene . Am Freitag Abend 7^ Uür wird als Bolksvor-
stellnng zu kleinen Preisen Schillers „Turandot " in der Ein¬
richtung und Inszenierung von Dr. Rauch gegeben.

Ausstellung Wiesbadener Lünftler.
Der Zahl nach sehr reichlich, dem künstlerischen Werte

nach sehr unterschiedlich— das ist der Eindruck, den man von
einem Durchwandern der mit Bildern Wiesbadener Künstler
aefüllten Räume des N a s s« u i sckcn K u n stv e r e i n s
im Neuen Museum gewinnt. Das Uebcrreichliche an Zahl
ist auch wohl der Grund für den verwirrenden, hazarmäsiiaen
Anblick, den die Räume (mit Ausnahme des Saales 30. gleich
am Eingang , der einen ruhigen und vornehmen Eindruck
machti bieten. Kraut und Rüben! Es gehören ein guter
Blick und Geduld dazu, sich durch die Meinte durchzuarbeiten
und die Soren vom Weizen zu sichten. Bedauerlicherweise
sind die Schwierigkeiten einer solchen Sichtung aber io grob,
dast sie. wie uns wiederholt von kunstfrenndlichen Leuten
versichert wurde, auf die Kauffreudigkeit hemmend wirken.
Was ist nun wohl der Grund des Bazarcharakters? Die
Iurnfreiheit . So verlockend es auch klingen maa. den Künst¬
lern eine Gelegenheit zu geben, ihre Werke ohne das Hemm¬
nis einer Ausnabmekörverichast anszuiteüen — das Beisviel
der diesiähriacn W>'ihnachtsausstellunadürfte kaum zn einer
Wiederholung anreaen , solange nicht die Künstler selbst
mehr Selbstkritik zu üben imstande sind.

Bei dem Mangel an Pacher ist es auch für die Heituna
unmöglich, nach aewohnter Weise auf Einzelheiten ein-
zugehen: bei der Menae des Gebotenen kann sie nur eine
summarische Wertung der Slusstelluna vornehmen. Immer¬
hin aibt es auch Werke von auffallender Resse, die einen
Besuch wertvoll machen und znm Kaufen Anreauna acbcn
sollten. Wenn wir dem aedruckten Verzeichnis folgen, das
die Namen der Aussteller nach dem Nlvbabet ordnet, so iäür
uns zunächst— nach einigen solide gernalten Landschaften von
Helene Arcnds — Hans Christiansen  schon durch
die Zahl der ausgestellten Werke — dresstia, darunter eine
Anzahl arohen Formats — aus. Christiansen ist ein Boll-
blutkünstlcr. der eiaenc Wege acht und auf einem — wenn
man io iaaen dark — farbiaen Kontravunkt eine klare Far-

bensumvhonie ansbaut. Mag man zu seiner künstlerischen
Eiqenhcit stehen wie man will, über jedes einzelne seiner
Bilder lasst sich sprechen, zumeist unbestritten gutes . 3lbcr
diese Menge in derselben ausiälliaen Manier aemalten Werke
in einem Saal über- und nebeneinander angebracht, das be¬
unruhigt und ermüdet das Auge. — Paul Dahlen  gibt von
seinem feldgrauen Intermezzo in Bulgarien durch eine Reihe
von farbigen landschaftlichen Charakterzeickmunaen an¬
genehme Kunde. Sein eigentliches Feld der Blumenmalerei
ist nur durch zwei Stiilehcn vertreten, von denen eins, eine
reizende kleine Malerei auf Glas , die Auszeichnung ..Ver¬
kauft" aufweist. — Edmund Fabrn  ist ein ganz Moderner,
der von der Wiedergabe der Natur , wie sie ist. nichts wissen,
sondern durch absonderliche Formen und Farben hie Gefühle
und Gedanken, die ihn bewegen, ausdrücken wäll. — Den
kräftigsten Geqeniatz dazu bildet Leopold Günther-
Schwerin,  dessen Realismus der Natur gerecht wird, ohne
die künstlerische Peri'ünltHjkeit im Schauen vermissen zu
lasten. Die Reihe seiner das Schöne in der Natur suchenden
Landschaften wird neuerdings durch Innenarchitekturbilder
ergängzt, die. wie das Innere des Mainzer Doms , durch ihre
Wärme im Ton auffallen, — Auch die Jnnenbilder der
Freiin v. Ha de ln weisen diesen warmen Ton auf —
Alice Lenhard - Falkensteiü  zeigt in ihren figür¬
lichen Darstellungen eine sichere zeichnerische Erkenntnis der
Form und eine flotte malerische Behandlung des oesamten
Vorwurfs . — Die Pastelle von Anna Quedenield.  ins¬
besondere die Bildnisse, sind von jener auten . alten Art . die
auf eine starke porträtische und zugleich freundliche Wirkung
den Hauvtnachdruck legt. — Theodor v. Sti ernbera .s
Stillehen lasten die Vorliebe des Künstlers für das reizvolle
Spiel des Lichtes und die feine Harmonie stiller Farben er¬
kennen. — Hans Völcker  bat nur zwei Bilder ausaestellt,
die beide sein starkes Können zeigen Dieser Auswahl der
am meisten ausfallenden Maler , die nicht der Vereinigung
Wiesbadener Künstler onaebören. werden wir noch eine
kleine Nachlese folgen lasten. Dieie Bereiniauna selber hat
im Saal 30  eine ante und, was die Anordnung der Bilder
anüetriist . vorbildliche Sonderansstellnng geschaffen, in der
man nichts übersehen kann. Franz Böttiaer - Mainz —
wir folgen hier wieder dem Alnöabet — liebt die starken
farbigen Akzente, in aewistew Sinne wie Professor Chri¬
stiansen und doch wieder ganz anders , ganz eigen. Will
Christiansen hauptsächlich die Farbe an sich und durch sich
sinfonisch tönen lasten, so ist ste Böitiaer daneben oft noch
das Mittel zum Zweck der Auslösung besonderer Stim¬
mungen. die in der Richtuna des Märchenhaften oder
Dämonischen lieaen. — Re inhold Braband.  der setzt in
Düsteldorf wirkt, ist mit vier Bilder vertreten, öle seine alte,
zeichnerisch und farbiq gleich wirkungsvolle dekorative Art
weniger erkennen lasten. Die Rildnisie. die er gesandt hat,
sind sicher und fest in der Zeichnung — ante Porträts . —
Richard Hartm ann  hat aus seiner Worpsweüer Zeit noch
einige ante Moorbilder ausaestellt, daneben eine Reibe war¬
mer, hcllsonniaer Landschaften und das von uns bereits
früher bcfvrochene eindrucksvolle Figurenbild „Nachtasyl" ,
aus einer früheren Schafsensveriodc des Künstlers stam¬
mend. — In ihrer flächigen Darttellungsweile und den still
verlaufenden Farbentönen fallen die Bilder von Will»
Mulot  wiederum besonders aus. Findet man die richtige
Anschanunqsenjfernung. so erkennt man sehr bald die aroste.
einheitliche Linie , die durch leine Bilder aeöt. Ganz enr-
zuckenb sind seine Schwarnveistzeichnunaen: jede ein kleines
Kunstwerk sür sich, — Der Frankfurter Ernst Dövfer,  der
ebenfalls der Wiesbadener Kjinstlervereiniauna anaebörr.
bat in sieben Bilden seine reife Kunst gezeigt. Mit dem be¬
sonderen Hinweis aus die sehr feine „Weisie Base" und „Am
Svieael " möae dieser erste Rundaana durch die Ausstellung
geschlossen werden.

Aus den Vororten.
Viebivich.

Obersileutnant Klivstein, der früher Kommandeur des
Vionier -Ert'atzbataillons Nr . 28 war . ist von neuem als
Kommandeur dieses Bataillons hierher »ersetzt worden.

Schierstein.
Ihre silberne Hochzeit feiern am heutigen Montag die

Eheleute Dachdeckcrmeister Johann Rau.

Aus Nassau und Nachdargebieten.
s . Branbach. 16. Dez. Gratisverteiluna von

Weizenmehl.  Eine Weizenmehlausaabe erfolai vom
Samstag ab auf den Kvvi ein Pfund zu 30 Pf., und für alle

Ass schenke ich zu  Asibnaevten?

„Die Haushaltspläne“
D. R. 8. m.

des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden.

Fflr spätere QescWecfcter wertvolle Erinnerung
an die jetzige Zeit mit grossem Sammlerwert.

Verkaufsstelle:  Caden iüebergasse 14 und ßauptkasse des Kreis»
Komitees vom Kote « Kreuz,  Königliches Schloss . Mittelbau links.

0 er Reinertrag kommt Her CUiesbadetitr keiegstilrsorge zugute.

(84581

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die

nodi in diesem Monat erfolgen , nehmen
vom 1. Januar 1918 ab an der
Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1918 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die
die Vollzahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 31 . Dez . 1817
zu bewirken.

Flip neu hinzutretende
Mitglieder empfiehlt sieh
dep Erwerb der Mitglied¬
schaft möglichst vor
W eihnachtexi,

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrich Strasse 20.
(3012
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Morgenröcke
Unterröcke
Blusen
Gestickte Taschentücher

Carl Goldstein
Gegr . 1877 Webergasse 18 Fernruf 605

Marabout-Pelerinen.
Mar ab out-Muffe
Marabout-Stolas
Straussfedern -Rüschen

(8463

NA SSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1917:
JURYFREIE AUSSTELLUNG

mmmn  hei
GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK

HANDZEICHNUNGEN UND
GRAPHIK UON

RSAX UCBERNSANN
U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VOK 10—SUHK,
SONNTAG8 VOM Kl- l OHKj

Sofort

Kücheiimädchen
gesucht.

Sohn «<> M.,ci. [8406
Paulinenstraße 4.
Dorn jg. Dame jucht eint. frdl.

Zimmer mit Pens, in hochanst.
Hause. Bedingung! : Gewissenh.,
reicht. Ernährung u. Sauberk.
Angeb. m. Pr . erb.u. 3. 26? a. d.
Geschäftsstelleds. Bl. <*1029

Mit dem um 3- Dezember 1917
erfolgten Tode des

Herr Major

Otto Stritter
verliert das Regiment seinen ältesten An¬
gehörigen.

Im Jahre 1847 ins Regimenteingetreten,
nach Teilnahme an den Kriegen 1866 und
1870 71 in den Reihen des Regiments hat
er diesem in 70 Jahren echte Kameradsdiaft
bewiesen, welche ihm das Regiment durch
treues Gedenken danken wird.

Im Namen des Offizierskorps
des I. Nassauischen

Infanterie-Regiments Nr 87.
Graf von Hoym

Oberstleutnant u. Re qim ents lcomman cieur.

5°o Sechste Kriegsanleihe.
Wir bitten die Stücke »äm Lauf ® 4ies ©i*

Woche gegen Vorlage der Rech¬
nung an unserem Schalter Nr . H7 (1. Stock) in
Empfang zu nehmen.

Mitglieder unseres Vereins, deren Papiere bei
uns in Verwahrung bleiben', wollen ihre Hinter-
legungssdieine vom 15- Januar 1918 ab an unserem
Schalter Nr. 15 zur Eintragung vorlegen.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1917.
Vorschuss-Uerein zu Wiesbaden

EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
32?0) F> ie «lri ©hR*i,a 's » e 20.

Gute deutsche Wohlgerüche
. aus erster Bond.

Serudcsproben bereitwftligsf und kostenlos, flude von Seltenheiten.
Parfümerie Bruno Backe

Bersfellung(einer Parfümerien seit 1898.
Counussfrasse5, gegenüber dem Kosftbrunnen.

18409

Mavrodaphne von der deutsch. Weinbaugesellsch in
Patras , Malvasier . Malaga , Madeira , Portwein,

Sherry, Rum, Kognak, Rotweine . 8378
Mhlltnl Oiensibadi, SMHer Strasse 1.

WWW fernes Renz
Lirifertstraße 13 (Ecke Bcchnhofstr.)

ist täglich von 1—4 Uhr für alle Verwundeten
zur freien Benutzung geöffnet.

Heinr . I Hanesnianii.

Tpauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massenfertigung sofort.

J . HERTZ
Langgasse 20. Feraspi ’. 865 u. 6470.

Gegr. 1865. Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten

,,iklck..Wl
Firma

Aso» cimbartl)
8 Ellenbogengasse 8.

Srötzter Lager in allen Arten
unS

MelsN - SSrgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins t. Feuerbestattung
Lieferant des

Benin ten-Vereins.

LejjeMiche VekAnitMachms.
. Laut Eintrag in Handels«

register A ist der Kaufmann
Seorg Weis in Lrbach a. Rh.
als Inhaber der Firma Johann
G. Weis, Erbach, eingetragen
worden- Er Hat die Aktiven
mit Ausnahme der zum Ge>
schüft gehörigen Hypotheken und
Darlehens -Forderungen über¬
nommen- Die Passiven hat er
nicht übernommen - >I - 7̂4

Lttvillc, den 6. Dez. 1917.
Königliches Amtsgericht-

weihnachtsbitte!
Versorgungshaus für alte Leute.

Gedenket der bedürftigen Mten!
Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schier-

stemer Straße 38, sowie bei den Porstandsmitgiisdern Herrn
Stadtrat Arntz , ilhiaudstr. 7: Tr . der phil . Bertrand,
Ringkirche 1: Dekan Bickel,  Luiienftr . 34: Beigeordneter
Borg mann,  Rachaus : Stadtrat Burandt,  Guftao -Frey-
tagstr . 9: Geistlicher Rat Dekan Grub er,  Lulifensir. 31: Sani-
täisrat Dr . von M eenen.  LtnHenhof : Bürgermeister Tra-
v er  S, Rathaus ; Generaloberst V al en 1in e r, Nrrotal 48: so¬
wie iin Verlag der „Wiesbadener Zeitung ".

_ Der Äerwattrrngsrat.
Sonnenbcrg. — Bekanntmachuna.
Betr . Getragene Kleidungsstücke.

Der Ankauf von getragenen Kleidungsstücken, Uniformen,
Wasche, Schuhe und dergl. hat tu der letzten Zeit etwas nachge¬
lassen. Wir machen daher daraus aufmerksam, daß die Ankaufs-
stellc Ecke Friedrich- und Mainzer Straße in Biebrich auch jetzt
noch reden Donnerstag , vormittags und nachmittags in der Zeit
von 8—12 und von 2—4 Uhr geöffnet ist.

Die Ablieferung von getragenen Kleidungsstücken und Uni¬
forme» ist außerordentlich dringend, um die he im kehr enden min-
derbesoldctcn Krieger — denen ein Drittel des angekauften Be¬
standes »um Ankauf zur Verfügung steht — mit Kleidung zu
versorgen. Wir richten daher an alle, die es möglich machen
können, die dringende Bitte, ihre Kleiderbestände nachzusehen
und die einigermaßen überflüssigen Gegenstände abzugeben.

Ein Verkauf an die Zivilbevölkerung findet zunächst noch
nickt statt.

Der Kommunalvcrband Landkreis Wiesbaden.
von Hrimburg.

Wird veröffentlicht
Sonncnberg, den 14. Dezember 1917. — ~ (* u

Der Bürgermeister . Sudelt

Verordnung.
Auf Grund der §§ 1, 4 und 9 b des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich unter Aushebung
meiner Verordnung vom 19. Dezember 1914 M. P . 1137 betr.
Ueberwachung des' Aufenthalts von Mlitärpersoncn für den
Befehlsbereich der Festung Mainz an:

8 1.
Jeder (Privatversouen , Gastbaus, Privatvflegel 'tätte oder

sonstige gewerbliche Wohwungsgcber, Verwandte oder Ange¬
hörige), der Militäryersonen vorübergehend oder für längere
Zeit entgeltlich oder unentgeltlich bei sich ausnimmt , ist ver¬
pflichtet, dieselben innerhalb 24 Stunden nach Eintreffen bei der
Ortsvolizeibehörde an- und innerhalb derselben Frist nach
Weggang abzumrldcn. Bei der Anmeldung sind Name. Truvpett-
teil (gegebenenfalls das zuständige Lazarett ) sowie Tauer des
Aufenthaltes genau anzugeben.

8
Die betreffenden Militärversonen haben sich außerdem per¬

sönlich bei der Lrtsvolizerbehörd« an- und abzumeldcn.
8 3.

Verstoße gegen tz 1 werden, soweit nicht nach den allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Um¬
stände mst Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz, den 4. November 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz,
v. B ü cfi n g, General der Artillerie.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg. den 8. Dezember 1917.

__ Der Bürgermeister B » che I r
Sonnenbcrg . — Bekanüunadmn^

1. Es ist unzulässig, den Standort anzugebcn von:
g ) Staatlichen Fabriken, Tepvis . Munitionsnicücrlagen,

Luftschiff- und Fluazeugwersten nsw.,
b ) Chemischen Fabriken, soweit sie mit Herstellung von

Heeresmaterial beschäftigt sind,
o) Konservenfabriken.
6) metallurgischen Anlagen aller Art,
e ) fiskalischen Magazinen und Rohstofslagcrn,
f ) Tonerdcsabriken, Alumimmmfabriken, Bergwerken und

Hütten.

2. Der Standort einer Fabrik , die Kriegsrohstofse oder Bf'
darfsartikel herstellt, darf nicht genannt werben , wenn die
Fabrik:
a) in dem von uns besetzten Gebiet,
h) westlich der Linie Trier —Kaiserslautern —Landau in der

Pfalz —Karlsruhe Rastatt — Bühl in Baden — Lahr—
Freiburg im Breisgau —Rbeinsclden einschließlich dieser
Orte liegt,

e) seit Kriegsbcginn errichtet oder in Betrieb aettrmme*
worden ist.

Denjenigen Fabriken , denen nach Ziffer 1 und 2 das In¬
serieren mit voller Adresse nicht gestattet ist, kann das Inserie¬
ren unter Chiffre gestattet werden, nachdem die cntsvr>'chendc
Ziffer von der zuständigen Zensurstcllc genehmigt worden ist,

Berlin , den 14. November 1917. (slS
Kriegsvrcffamt . Oberzensurstrlle.

gez. : v. Olb er g.
Wird veröftentlicht.
Sonncnberg. den 11. Dezember 1917.

Ter Bürgermeister Buckelt.  ,
Sonncnberg. — Rekanatmaüiung

Betrifft Kartoffclversorgung aus Kartoffelmarka ».
1. Die Karioftelmarken der Stammkarte A , gelbe Kar.'

(Gültrgkeit vom 18. September bis 2. November 1917) wrrM
hierdurch für ungültig erklärt und dürfen darauf Kartostkw
nicht mehr verabfolgt werden.

2. Das Feld 1 der grüne» Kartokfelkartc (Gültigkeit vo«
o.  November bis 1. Dezember 1917) verliert von heute ab fsfo*
Gültigkeit und dürfen auch hierfür Kartoffeln nicht mehr ocr
abfolgt werden.

Zuwiderhandlungen wechcu auf Grund der Bundes« ^
Verordnung über Kartoffel -Versorgung 1917/18 vom 28. 6-d*
sR.-G.-BL S . 569) und der Verordnung des Präsidenten be»
Kriegsernährungsamles vom 16. 8. 17 (R.-tz.-Bl . S . 713),
wie -Nr . 5 der ministeriellen Slusführungsanweisung vom
8. 17 für den Landkreis Wiesbaden, bestraft.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat . von Heimbuk  4-

Wird oeräftenllickr .
Sonnenbcrg. den 15. Dezember 1817.

Der Bürgermeister. Huchelt.
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